
 
 

SV Viktoria Gussow 
 
 

 
       Beste Spieler 
 
01. Spieltag: SV Viktoria Gussow – Königs Wusterhausen II 1 : 3 Hofmann 
02. Spieltag: Südstern Senzig - SV Viktoria Gussow  1 : 2 Tischer 
03. Spieltag: SV Viktoria Gussow – SG Glienick   0 : 2 Reiss, Haupt 
04. Spieltag: SG Blankenfelde III - SV Viktoria Gussow  1 : 1 geschlossene Mannschaftsleistung 
05. Spieltag: SV Viktoria Gussow – Alt-Stahnsdorf  3 : 2 Hildebrandt 
06. Spieltag: Miersdorf/Zeuthen II - SV Viktoria Gussow  3 : 1 Philipp, Dreuße, Haupt 
07. Spieltag: SV Viktoria Gussow – Union Bestensee II  2 : 3 Wittmeyer 
08. Spieltag: Mellensee II - SV Viktoria Gussow   0 : 4 Philipp, Hinze, Neujahr 
 
 
SV Viktoria Gussow spielte in folgender Aufstellung: 

 
Tore: 0:1 (7’) Philipp, 0:2 (30’) Baarß (FE), 0:3 (37’) Hildebrandt, 0:4 (85’) Hildebrandt 
 
 

Lehne

Schulze Briesenick Haupt Neujahr 

Hinze Philipp Dreuße Lea 

Hildebrandt Baarß



 
 
Auswechselspieler:  Hofmann für Lea (60’) 
  Wittmeyer H. für Dreuße (70’) 
  Förster für Schulze (75’) 
 
Spielbericht: 
 

Gussow klar überlegen 
 
Bei herrlichstem Fussballwetter trat Viktoria in guter Besetzung bei Mellensee II in Rehagen an. Von Beginn  war zu 
spüren, dass die Mannschaft ihrem Trainer drei Punkte als Geburtstagsgeschenk machen wollte. Auf unebenem Geläuf 
waren die Gäste von Anfang an den Gastgebern in allen Belangen überlegen. Lediglich einige Flankenbälle der 
Mellenseer führten zu etwas gefährlichen Situationen. In der 7’ setzte sich Lea gegen zwei Gegenspieler durch und 
Philipp zog mit dem linken (seinem schwächeren) Fuß ab und traf zu 1:0. In der Folge erspielte sich Viktoria einige 
Chancen, musste sich aber bis zur 30’ gedulden, bis Hildebrandt klar im Strafraum gefoult wurde. Den fälligen Elfer 
verwertete Baarß sicher. Kurz darauf setzte sich Hinze in höchster Geschwindigkeit über außen durch und legte 
mustergültig auf Hildebrandt quer, der nur noch den Fuß hinhalten musste. 
In der zweiten Halbzeit waren die Gastgeber komplett harmlos und Viktoria versäumte es klarste Chancen zu verwerten. 
In der 85’ dann eine Kopie des dritten Tores, Hinze setzt sich außen durch und Hildebrandt vollendet vor dem Tor.  
 
Ein besonders Lob geht an den hervorragenden Schiedsrichter Horst Schalkowski. Er hatte mit dem Spiel keine 
Probleme und leitete souverän, abgeklärt und mit guter Gestik.  
 
 


